
Misty (Erroll Garner) 
I vermiss’ di  (Dt.Text: Anita Horn) 
 
 
(A) 
Schau mi au’, 
i bin hü’flos, dass i’s gor neam’d sog’n kau’. 
I g’spia, dass i mi’ noch dir verzehr’, 
i kaunn’s net versteh’  
i vermiss’ di, wird des je vergeh´? 
 
(A) 
Kumm versteh’, 
es gibt tausend guade Gründe, jetzt zu geh’, 
nur a Hauch von dein‘ Atem sogt: „Bleib do!“ 
I tua, wos i g´spia 
und vergiss’ mi no amoi mit dir. 
 
(B) 
Auf di hob‘ i mei Leb’n lang nur g’sport,   
‘moi woarst mild und dann glei’ wieder hoart. 
I bin dir a’foch hoffnungslos verfoe’n,  
sog, wie kannst du mir so g’foi’n? 
 
(A) 
Du i g’spia,  
So a haßes Brennen ganz tiaf drin’ in mir, 
wann i denk’, wia mei Mund di’ zoa‘t berührt, 
i kann nix dafür,  
I vermiss’ di, du waßt goar net, wia! 
 
(B) 
Du host mi scho’ beim ersten Mal verwirrt, 
und mi’ dann jed’n Tog mehrmals verführt. 
Heit’ möcht i di’ a net amoi mehr g’schenkt, 
ob jetzt bleib i konsequent! 
 
(A) 
Irgendwann, 
werd’ i des mordstrum Verlangen nimma ha’m, 
I hob‘ g’nua und mit uns zwa is’ vorbei, 
kumm, bleib‘ ma jetzt g’stoin und vergiss mi’,  
i wü‘ di’ net woll’n! 
 
Doch i vermiss’ di’ - vom Kopf bis zur Sohl´n! 
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